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 stand , Gehirn oder mit physischer Kraft , Macht u . dgl . m .nichtszutun,währenddieentsprechendenAusdrückeindenanderenSprachennichtsoklarsind.DerSchamanez.B.hateinbesondersstarkesorenda.Wereinenanderenbehext,hatseinorendagegenihnangewendet.DererfolgreicheJägerhatdasorendaderJagdtierewunden,undimumgekehrtenFallehatdasWilddesJägersorendaunwirksamgemacht.Jemand,derineinemZufalls-oderGeschicklichkeitsspieleeinenanderen

Äbb . l . Macuilxochiü , der Gott des Tanzes undGesanges,odereinihmdienenderDämon.

Cod . Borbonicus 4 .

besiegt , hat sein orenda überwältigt . Wenn ein Unwetterheraufzieht,soheißtes:„essetztseinorendainkeit4)“.

 Diese Gesamtheit der dem Menschen innewohnendenZauberkraft,dasorendaderIrokesen,istjedoch,alsIdeegenommen,etwassehrSpätes,soursprünglichsieauchzuseinscheint.DenAnfangbildetnatürlichderGlaubeandieZauberkraftvoneinzelnenKörperteilenundstimmtenHandlungen.NamentlichherrschtevonjeherdieMeinung,daßausdenÖffnungendesKörperskraftundZauberstoffeaustreten,z.B.derAtemausderNase,derHauch,dieTöneundderSpeichelausdemMunde,KotausdemAfter,UrinundgeschlechtlicheAusscheidungenausdenGenitalöffnungen.FangenwirmitdiesenTatsachendespersönlichenZaubers,deringleicherWeiseauchdenTierenzukommt,unserestellungan.

I .

Der Zaubergesang der Tiere .

 Ein lebendes Wesen kann nur in dem Falle einDämonsein,wennesvoneinemfremdenGeist,licheinerGattungsseelemitbestimmtenübernatürlichenKräften,bewohntwird.DieeigeneIndividualseele,derenWirkungandiePersongebundenist,gehörtnichthierher,soWundersamessieauchausführenmag.

 In der Tat sind auch die Tiere , die EigenschafteneinesDämonshaben,indieserWeiseaufgefaßtworden.Mandenkez.B.anWilhelmMannhardtsKorndämoneninGestaltvielerimGetreidehausenderInsektenund

 4 ) J . N . B . Hewitt , Orenda and a Definition of Religion .Amer.AnthropologistN.S.IV,p.37f.,44f.

 der Dorftiere 56 ) - Diese harmlosen Tiere sind nur deshalbDämonenundmitdämonischenKräftenbegabt,weilderGeistdesKorns,derdiePflanzebeseelt,inihnenwohnt.

 Eine solche Auffassung ist auch durchaus richtig ,abersieistnichtursprünglich,sondernerstnachdemEindringendesAnimismusentstanden.DenAnfangsehenwirz.B.beidenIrokesen.WenndieHeuschreckedesMorgenszirpt,soverursachtsiedadurchdieHitzedesTages.DieseaberreiftdasMaiskorn,undsowirddieHeuschrecke„thecorn-ripener“,„diedenMaiszurReifebringt“,genannt*5).Dasheißtalso,siehatdurchdieihrinnewohnendeZauberkraftdieMaisernteschaffen.

 Auch die sprachverwandten Tschiroki sagen , wennumdieSommersonnenwendedieHeuschrecke(Cicadaauletes)zusingenbeginnt,„siehatdieBohnenbracht“,diedanngeradereifsind,unddergrünekäfer(Allorrhinanitida)heißtmitunter—offenbarindemselbenSinne,daßerdiefürdasWachstumwendigeWärmeveranlaßt—„derFeuerandenBohnenunterhält“78)-DasKaninchen,dasdasGestrüppbiszuentsprechenderHöheabnagt,gebietetnachdemGlaubenderIrokesenvermögederZauberkraftseinesGesangesdemSchnee,biszuwelcherHöheerfallensolls).EinekleineEidechse,dieinQuellenlebt,verursachtbeidenTschirokidenRegen,wennsieausderQuellekriecht9),gleichwiedasTageszeichen„Eidechse“(cuetzpalin)heidenaltenMexikanernWasserüberflußbedeutet10).

 Eine Umbildung des ursprünglichen Gedankens istbeidenTarahumaraeingetreten.„ImFrühlingsinddasSingenderVögel,dasGurrenderTaube,dasQuakendesFrosches,dasZirpenderHeuschreckeundalleLaute,dievondenBewohnerndesRasensausgestoßenwerden,indenAugenderIndianerlauterAnrufungenandieGottheitumRegen“,sagtLumholtzvonihnen11).HierdürfenwirwohlfürdieVergangenheitdie„Gottheiten“dreisteliminieren.Dannbleibendiedurchihren„sang“denRegenverursachendenkleinenTiereübrig.Vom„Ziegensauger“heißtesauchdirekt,erfliegt
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Abb . 2 . Fuß des Uitzilopoclitli mit dem Windzeichen .

Cod . Telleriano - Remensis Bl . 5 , 1 .

Abb . 3 . Kochtopf mit dem Zeichen der Wärme .

Cod . Vatioanus Nr . 3773 , S . 29 .

 schnell wie ein Pfeil durch die Luft und ruft den Regenherab12*).

 Nicht anders hat der mexikanische Maisdämon , derinderPflanzelebt,GewaltüberdieWitterung,überdenRegen,dieKältedesWinters,jasogarüberdieSonpen-
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